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33 o m X a 9 c

Ser rumämfdje Âônigêbefudj t)at
bie finanziellen Serljättniffe ©djroeij
Stitmäuicu fefjr günftig beeinffufjt, in=

bein bte ©efedjtêûbungen auf ber

©djrjnalp roegen bem ©djnee unb 9fïc=

Bel ntdjt abgehalten unb baburdj biel
SDÎttnttton gefpart roerben îonnte. Sie
©djroeijer bert)ielten fidj bem ïgï. 33e=

fudje gegenüber in berounbernber Jpaf=

tung, roaê fidjer fpe^ieff ber Uniform
unb bem Çodjgfauâfett ber îôntgï. Sad=

reitftiefel äUjufdjreiBeu tft.
*

$n ber Qentxa\\äfmi^ tjat biefeê

$atjr etn Saêfer Urner unb Ser*
ner gfugjafjr ftattgefunben, baê tn
fd)öttfter eibgenöffifdjer (Eintradjt un*
ter beu beteiligten SJiaifäfern bor ftd)

ging. Sind) ïjier, roie beim rumänifdjen
$ônigêbefud), toar eê einjig baê 2Bet=

ter, baê bte ©timmung etroaë ein*

fdjränfte, bodj bcfanben ftd) unter bem

jitfdjaucnbcn Subfifum berf}âftniê=

mäfjig biet mefir ©djüttfer atê beim

.tônigêBefudj.
g*

gür baê SJcifitätroefeu fotlen roet=

tere 5 SJMiöncfjcn ausgegeben roer*
ben, bafür foïïeu aber auf ber anbern
©eite 5 granfcu 79 Sîappen nebft ben

fett 1. $armar 1924 ïaufenben ginfett
nadjträgfidj mit affer (Energie einge*

jogen roerben.
*

(Sin cugfifdjer ©efetjrter fonftatiert,
baf; fid) bte Äinnfabe beê SJcenfdjen

fett ben borgefdjidjtlidjen Reiten um
V'a 3off gefenft fjaBe. Ueber bie ©rünbe
biefer ©enfung tft ftd) ber ©efefjrtc

natürlid) ntdjt ïlar (toaê nur entent

©efefjrteu paffteren îann!); aber fonft
roirb eê fidjer fjeute jebermann Be=

greifen, bafj man alten ©runb tjat,
feine Äimtfabe fjängen 51t faffen. nun

*
Steber Stebelfpattet!

(Siu junger SJcebijiner, ein ^Sofe,

rourbe im Gcramen bon bem Berüfjm»
ten Srofeffor Sirdjolo gefragt: 2Bef=
djer Seif beê mcufdjlidjen Âôrperê ift
biefeê ©tücf, baê ©ie fiter auf bem ©e*

Siertifdje fefjen?
Ser berängftigte ©tubent brad)te

ftotternb î)erbor: ftft fid) baê Sebber!"

Sirrjfjoto erroiberte: (ErftenS ift eê

ttidjt baê SebBcr, fonbern bie Sebber;

jrocitcnê ift cê nidjt bie Sebber, fon*
bent bie Seber, uub brittenê ift eê über»

tjaupt nidjt bie Seber, fonbern bie

SJcifj!" Ser (Eraminanb roar na*
türfid) burdjgeraffeft.

Sautenlieb

SJcaientage finb erBfüfjet
unb bie ©onne fdjeint baju,
roeife, faum, roie mein Sgex^c glütjet,
h>o id) meine ©djritte tu.

©off icf) auf ber ©trafee gefjen
ober in bem Saubengang
unter Säumen unbefetjen

fingen meinen Sobgefaug?

©off id) auf bie Jungfer roarten,
bie nod) feilten SJcanu geliebt
unb au§ ifjrem ïletnen ©arten
Stofen mir uub Sorncn gibt?

S^etn, id) roiff mit freien ftäubcu
burd) bie SBeft ber greuben jiefjn
roer mief) mag, fann midj bcrfdjrocnben:

gut unb böfe, roie ict) bin! $an8 «etm

Sieb er 9tetfe=£>nf el

(Ein $ube fäf)rt nad) Slmerifa. Gr
ärgert fid) unterroegê aber immer ba*

rüber, bafj er fo biel (Selb für bic

Ucberfaf)rt auslegen mufjte. SSJic cr in
Sccro=2)orf anfommt, fiefjt er eben einen

Saudjer auê bem SJceer auffteigen. Sa
berffärt fief) fein ©efidjt uub cr mur*
meft bor fid) f)itt: $a, roenn tdj fjätte
gehntjjt, bafj man fann 51t gujj
gefjn ..." »m

*
v^ö^er fangen

Unfängft fam einer grau in einer

rfjeintafifdjen Sanbgemeinbc über Scadjt

bon itjrer im ©arteu fjättgenben 3öä*

fcfje ber fcfjönfte Seil abljanben. Sor*
mittagê fiefj fie bann ben SoUjift beê

Drteê, einen älteren §errn mit SBoÏÏ*

bart, fommen, bem fie ben Siebftafjf
erjäfjfte unb fragte, roaê ba ju madjcit
fei. Sarauf ber Sofijift, finnenb bot
Sart ftrciefjefnb: ,,^a, ba ift uidjtê
mefjr 51t tnadjen; bie SBäfdjc ift jefd
fdjon fort; $f}r müfjt fic fjaft baê

nädjfte SJcaf fjöfjcr fjinauf fjängen

*
%uè 2Cmetifa

(Ein auê Slmerifa fjeimfefjrenbcr
©djroeijer beridjtetc bief bon ben grof*
fen Scrfjäftniffcn bon brüben. Slfê ifjn
einer fragte, roaS er benn eigentlidj
in Slmerifa getrieben fjabe, behauptete

er, bafj er für baê größte .Çotef in (Efji*

cc.go feben Sormittag mit fedjê SJcanu

©djitittfauefj mäfjen mufjte! jemor

S r ü f) l i n 9

Ser grüljting tft in bie Saube ge*

jogeu. (Eê bfüfjt uub buftet alferortcn
unb mäefjtig regt fidj in ben SJlenfdjett
ein Srang: Çittauê inê greie an bat
Sufen ber Statur, ©in Srängcn, baê

brotjt baê §erj 31t fprengen, aufju*
rcifjcn.

Sem gürcfjer ©tabtrat ift eê gefuu*

geu, biefeê ©efüfjf in bie Srajiê um»

jufefcett: cr läfjt alle ©trafeen auf*
reißen. sb. e. ©rb.

(Sin fcfitoerer taftifdjer $er)Ier

Sßic man nadjträgficfj erfätjrt, fällt
bic ©djufb an bem ffägfidjcn giaSfo
ber mifitärifcljcu Sfngriffêûbuug, bie

beut ritmänifdjen Äönig im (Emmeutnl

bon unfern Gruppen Ijätte borgefüfjrt
roerben foften, auf beu Uebungêleiter:
er fjatte am SDÎbrgen in ber (Eile

bergeffen, einen Stebelfpalter" ciujuftef=
fen! xf$w

%uè einer

ßtngabe eineê ©emeinberateê

Sie 3tefurrenten beffageu fidj, bafj
ber Saufüfjrer nidjt jeben Sag auf beut

Stabe roar unb bie Slrbeiten fontrol=
lierte. ^ieju ift ju bemerfen, bafj eine

a n ft ä n b i g c Sauleitung bon feiner
©eite bertangt tnorbeu toar."

©in 8iebeêtbrjlï in ^anjfcbfagern

©ie lernten fidj beim Summet
peter" fennen unb tankten Bafb f)in=

gegeben 51t beu bcrfütjrcrifdjcu SBeifen

bc? aßteu, bu ©tabt meiner £räu=
me." Safb burfte er ifjr inê Dfjr ffü=

ftern: Äomm, mein ©djatj, roir trm*
fen ein Sifeirrijeu", roorauf fie auê=

roetdjenb tritt D, 0, fa=fa" atttroor=

tete, balb afê Sefüa", bafb afê ,,©a=

fome" fid) füfjicnb, rcäfjrcub bic lebten

Söne beê (Eadjc uon piano" in ifjrem
Äöbfdjen rumorten.

©elbftberftänblicr) fagte fie fjunbert
SJcat im Sag: Scrgifj mein nidjt".
Salb' roaren bie Seiben fo intim ge=

roorben, bafj cr beê folgenben Sageê

fummen fountc: ©eftern Scadjt, fjab'

icfj bic SJfarie nadj £>auê gebradjt".
3u früfj Bettelte er, bon SJiufif uub

Sanj augeregt: Scur eine Scadjt follft
bu mir gcfjccreu!", rourbe aBer mit
(Etttrüftung aBgetoiefen. (Er berfiefj fic

jur fefBigen ©tunbe, fjbfjnifcfj nodj beu

©fjimmtj=go?;trotf pfeifenb: Unb Iniffft
bu nidjt bic meine fein, nun fdjön
bann nidjt!" mw
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Vom Tage
Der rumänische Königsbesuch hat

die finanziellen Verhältnisse Schweiz-
Nuiuäuicu sehr günstig beeinflußt,
indem die Gefechtsübungen auf der

Schhnalp wegen dem Schnee und Nebel

nicht abgehalten und dadurch viel
Munition gespart werden konnte. Die
Schweizer verhielten sich dem kgl.
Besuche gegenüber in bewundernder
Haltung, was sicher speziell der Uniform
und dein Hochglanzfett der königl.
Lackreitstiefel zuzuschreiben ist.

In der Zentralschweiz hat dieses

Jahr ein Basler Urner und Berner

Flugjahr stattgefunden, das iu
schönster eidgenössischer Eintracht unter

den beteiligten Maikäfern vor sich

ging. Auch hier, wie beim rumänischen
Königsbesuch, war es einzig das Wetter,

das die Stimmung etwas
einschränkte, doch befanden sich unter dem

zuschauenden Publikum verhältnismäßig

viel mehr Schüttler als beim

Königsbesuch.

Für das Militärweseu sollen weitere

5 Milliöncheu ausgegeben werden,

dafür sollen aber auf der andern
Seite 5 Franken 79 Rappen nebst den

seit 1. Januar 1924 laufenden Ziuscu
nachträglich mit allcr Energie eingezogen

werden.

Eiu englischer Gelehrter konstatiert,
daß sich die Kinnlade des Menschen

seit deu vorgeschichtlichen Zeiten um

Zoll gesenkt habe. Ueber die Gründe
dieser Senkung ist sich der Gelehrte

natürlich nicht klar (was nur ciucm

Gelehrten passieren kann!); aber sonst

wird es sicher heute Jedermann
begreifen, daß man allen Grund hat,
seine Kinnlade hängen zu lassen. x,dcn

Lieber Nebelspalter!
Eiu junger Mediziner, eiu Pole,

wurde im Examen von dem berühmten

Professor Virchow gefragt: Welcher

Teil des menschlichen Körpers ist

dieses Stück, das Sie hier auf dem Se-
zicrtische sehen?

Der verängstigte Student brachte

stotternd hervor: ^Jst sich das Lebber!"
Birchow erwiderte: Erstens ist es

nicht das Lebber, sondern die Lebber;
zweitens ist es uicht die Lebber,
sondern die Leber, und drittens ist es

überhaupt nicht die Leber, sondern die

Milz!" Der Examinand war
natürlich durchgerasselt. - Mmol.

Lautenlied

Maientage sind erblühet
und die Sonne scheint dazu,
weiß kaum, wie mein .Herze glühet,
wo ich meine Schritte tu.

Soll ich auf der Straße gehen

oder in dein Laubengaug
unter Bäumen unbesehen

singen meinen Lobgesang?

Soll ich auf die Jungfer warten,
die noch keinen Mann geliebt
und aus ihrem kleinen Garten
Rosen mir und Dornen gibt?

Nein, ich will mit freien Häudcu
durch die Welt der Freuden ziehn
wer mich mag, kauu mich verschwcudeu:

gut und böse, wie ich biu! H^s Ro-ui

Lieber Reise-Onkel!
Ein Jude fährt nach Amerika. Er

ärgert sich unterivegs aber immer
darüber, daß er so viel Geld für die

Ueberfahrt auslegen mußte. Wie cr iu
Ncw-Iork ankommt, sieht er eben eineu

Taucher aus dem Meer aufsteigen. Da
verklärt sich sein Gesicht uud cr murmelt

vor sich hii?: Ja, wenn ich hätte

gewußt, daß mau kauu zu Fuß
gehn ..." Bm

»

Höher hängen

Unlängst kam einer Frau iu eiuer

rheiutalischeu Landgemeinde über Nacht

von ihrer im Garten häugeudeu Wäsche

der schönste Teil abhaudeu.
Vormittags ließ sie daun dcn Polizist des

Ortes, einen älteren Herrn mit Vollbart,

kommen, dem sie den Diebstahl
erzählte uud fragte, was da zu macheu

sei. Darauf der Polizist, siuuend deu

Bart streichelnd: Ja, da ist nichts

mehr zu macheu; die Wäsche ist jetzt

schon fort; Ihr müßt sie halt das

nächste Mal höher hinaufhär,geu!"KG

Aus Amerika

Eiu aus Amerika heimkehrender

Schweizer berichtete viel von den grossen

Vcrhältuisseu von drüben. Als ihn
ciuer fragte, was er denn eigentlich
in Amerika getriebeu habe, behauptete

er, daß er für das größte Hotel in Chicago

jeden Vormittag mit sechs Mann
Schnittlauch mäheu mußte! à°r

Frühling
Der Frühling ist iu die Lande

gezogen. Es blüht uud duftet allerorten
uud mächtig regt sich iu deu Meuschcu
ein Drailg: Hinaus ins Freie au den

Busen der Natur. Em Dräugeu, das

droht das Herz zu sprengen,
auszureißen.

Dent Zürcher Stadtrat ist es geluu-

geit, dieses Gefühl in die Praxis
umzusetzen: er läßt alle Straßeu auf-
reißeu. W.<z.Sch.

Ein schwerer taktischer Fehler

Wie mau uachträglich erfährt, fällt
die Schuld an deut kläglicheu Fiasko
der militärische»! Augriffsübuug, die

dem ruuiäuischcu König im Emmeutal
von uusern Truppen hätte vorgeführt
werdeu solle!,, auf deu Uebungsleiter:
er hatte am Morgen iit der Eile ver-
gesseu, ciueu Nebelspalter" ciuzustek-

kcu! Tschut

Aus einer

Eingabe eines Gemeinderates

D.e Rekurrentem beklagen sich, daß

der Bauführer uicht jeden Tag auf dem

Platze war und die Arbeite,! kontrollierte.

Hiezu ist zu bemerkeu, daß eine

a tt st ä tt d i g e Bauleitung von keiner

Seite verlaugt wordeu war."

Ein Liebesidyll in Tanzschlagern

Sie lernten sich beim Bummel-
Peter" kenucu uud tanzten bald

hingegeben zu deu verführerische,! Weisen

des Wien, du Stadt nieiner Träume."

Bald durfte er ihr ius Ohr flü-
steru: Komm, mein Schatz, wir trinken

ein Likörchcm", worauf sie

ausweichend mit O, c>, la-Ia" antwortete,

bald als Delila", bald als
Salome" sich fühlend, während die letzte,,

Töne des Cache cm piano" in ihrem
Köpfchen rumorten.

Selbstverständlich sagte sie hundert

Mal im Tag: Vergiß meiu uicht".
Bald' Ware,, die Beiden so intim
geworden, daß cr des folgenden Tages

summen konnte: Gestern Nacht, hab'

ich die Marie uach Haus gebracht".

Au früh bettelte er, von Musik und

Tanz angeregt: Nur eiue Nacht sollst

du mir gchecrcu!", wurde aber mit
Entrüstung abgewiesen. Er verließ sie

zur selbigen Stunde, höhnisch uoch deu

Shimmy-Foxtrott pfeifend: Und willst
du uicht die meine sein, uu schöu

dauu uicht!" Mm»
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